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Deutſchland. 


0. C. Landtags⸗Verhandlungen. 
73. er des Abgeordnetenhauſes (vom 5. Juni.) 
in Uhr. Am Miniſtertiſch Achenbach, Friedenthal und zahlreiche Com⸗ 
miſſare. 

Vom Abg. Windthorſt — . — iſt eine Interpellation eingegangen, 
betreffend das inquiſitoriſche Verfahren der königlichen Regierung in In 
gegenüber dem in Bonn wiedergewählten Oberbürgermeifter Kaufmann. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und zweite Berathung 
des Geſetz⸗Entwurfs, betreffend die Berichtigung des Grundſteger⸗ 
kataſters und der Grundbücher bei Auseinanderſetzungen vor 
Beſtätigung des Rezeſſes. } a 

Abg. Berger frägt die Staatsregierung, ob es durchaus nothwendig 
war, dieſen Geſetz⸗Entwurf in einer ſo vorgerückten Zeit der Seſſion einzu⸗ 
bringen, im bejahenden Falle, ob es nicht möglich war, denſelben früher ein. 
en endlich wie lange das ſtück⸗ und tropfenweiſe Einbringen der 

orlagen und die Seſſion noch dauern fol. Das Haus ſei bei der 4% 
Monate, für die Mitglieder, welche zugleich dem Reichstag angehören, mehr 
als 7 Monate langen Seſſion nicht mehr im Stande, die Vorlagen mit der 
nötbigen Gewiſſenhaftigkeit zu prüfen. Der am 4. März mit Anhalt abge⸗ 
ſchloſſene Receß hat am 23. April die allerhöchfte Genehmigung zur Ein⸗ 
bringung erhalten; das Ueberſendungsſchreiben an den Präſidenten des 
Hauſes datirt vom 29. April, die Vorlage iſt aber erſt am 7. Mai einge⸗ 

angen, hat alſo Pr dem weiten Wege von den Linden oder der Wilhelms⸗ 

aße nach dem Dönhofsplatz 8 Sl . der (Heiterkeit). Wenn die Vor⸗ 
lage fo dringlich war, jo wäre es Pflicht der Regierung geweſen, nicht zwei 
Monate drei Tage bis zur Einbringung vergehen zu laſſen. 

Miniſter Dr. Friedenthal beantwortet die erſte Frage des Vorredners 
mit Ja, denn die Vorlage ſoll einem faſt heilloſen Zuſtande abhelfen, die 
zweite mit Nein; nur mit außerordentlicher Mühe iſt es überhaupt gelungen, 
den Geſetz⸗Entwurf noch in dieſer Seſſion einzubringen. Politiſche Ueber⸗ 

angsſtadien, wie das gegenwärtige, machten das Ertragen der von dem 

AN . vorgebrachten Uebelftände zur Nothwendigkeit. 

bg. Schellwitz bittet den durchaus nothwendigen Geſetz⸗Entwurf, der 
nach zu Kenntniß der Sache nicht früher hätte eingebracht werden können, 
anzunehmen. 8 

Der Geſetzentwurf wird angenommen unter Einſchiebung eines neuen 
von dem Abg. Kummert beantragten und von der Regierung acceptirten 
$ 50: „Die Vorſchriften der SS 2—5 kommen auch in dem Falle zur An⸗ 
wendung, wenn der Auseinanderſetzungsplan bereits vor Geltung dieſes Ge⸗ 
ſetzes endgiltig feſtgeſtellt iſt.“ 

Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung der Statuten der 
Landescreditanſtalt zu Hannover wird in erſter und zweiter Bera⸗ 


» 


thung, der Geſetzentwurf 1 die Abwehr und Unterdrückung 5 


erathung ohne Discuſſiton angenommen. 


von Viebſeuchen in dritter 
u eſetzes betreffend die Anlegung 


Es folgt die zweite Beratbung des 


und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und|, 


länplichen Ortſchaften. N 2 
Die Discuſſion über $ 1 und 8 5 wird vereinigt. 8 
91 lautet nach den Beſchlüſſen der Commiſſion: „Für die Anlegung 

oder Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen 

Oriſchaften find die Straßen und Baufluchtlinien vom Gemeindevorſtande 

im Einverſtändniſſe mit der Gemeinde, bezuglich deren Vertretung, dem 

öffentlichen Bedürfniſſe entſprechend, unter Zuſtimmung der Orts⸗ 

polizeibehörde, feſtzuſetzen. a 

du 2 Straße im Sinne dieſes Geſetzes gehört der Straßendamm und 

rgerſteig. 

Die Straenfluätfinien bilden regelmäßig zugleich die Baufluchtlinien, 

das heißt die Grenzen, über welche hinaus die Bebauung ausgeſchloſſen iſt. 

Aus beſonderen Gründen kann aber eine, von der Straßenfluchtlinie ver⸗ 

ſchiedene, jedoch höchſtens 3 Meter von dieſer zurückweichende 

Baufluchtlinie feſtgeſetzt werden. 

Hierzu beantragt: 1) Abgeordneter Haken, im letzten Alinea binter dem 
Worte „jedoch“ einzuſchalten „in der Regel“; 2) Abg. Petri: Im letzten 
Alinea die Worte „jedoch böchſtens 3 Meter von dieſer zurückweichende“ zu 
ſtreichen; 3) Abg. v. Wintzingerode: Hinter Abſatz 1 folgenden neuen 
Abſaß 2 einzuſchalten: „Die Ortspolizeibehörde iſt befugt, im Falle des 
offentlichen Bedürfniſſes die Felsen von Straßenfluchtlinien bon dem 
Gemeindevorſtande zu fordern“; 4) Abg. Stuſchke: In Alinea 1 die Worte 
„dem öffentlichen arg Sk entſprechend“ zu ſtreichen. 

$ 5 lautet: „Die Zustimmung der Ortspolizeibehörde (5 1) darf nur 
verſagt werden, wenn die von derſelben wahrzunehmenden polizeilichen Rüd- 
ſichten die Verſagung fordern. ; 8 0 

Will ſich der Gemeindevorſtand bei der Verſagung nicht beruhigen, ſo 
entſcheidet auf ſein Anſuchen der Kreisausſchuß.“ 

Hierzu beantragt: 1) Abg. Wintzingerode: a. dem zweiten Abſatz 
binzuzufügen: „Dieſer iſt im Falle der Zuſtimmung berechtigt, dieſelbe an 
beſondere Bedingungen zu knüpfen.“ b. als 3. Abſatz hinzuzufügen: „Hat 
der Gemeindevorſtand die von der Ortspolizeibehörde geforderte Aufftellung 
von Fluchtlinien abgelehnt ($ 1 Abſatz 2), fo ſteht die Entſcheidung über 
die Ablehnung ebenfalls dem Kreisausſchuſſe zu.“ 2) Abg. Tiedemann: 
a. Im zweiten Abſatz die Worte: „auf fein 1 zu ſtreichen. b. Dem 

5 als dritten Abſatz hinzuzufügen: „Daſſelbe gilt, falls der Gemeinde⸗ 
orſtand, ungeachtet der Forderung der Ortspolizeibehörde, keine oder dem 

Bedürfniſſe nicht genügende Fluchtlinien feſtſetzt.“ ! 
Abg. Graf Win . Nach dem mg ene ſollten die 

Baufluchtlinien bei Anlegung oder Veränderung von Straßen von der Orts⸗ 

olizeibehörde im Einverſtändniß mit dem Gemeindedorſtand feſtgeſetzt werden. 
n der Commiſſion machte ſich ein lebhafter Widerſtand gegen das Syſtem 
der maßgebenden polizeilichen Einwirkung auf den Gemeindevorſtand geltend, 
und man kam zu einem Beſchluß, der der Polizeibehörde nur die odidfe Be⸗ 
ſugniß der Verweigerung, das Veto gegen die Beſchlüſſe des Gemeindevor⸗ 
andes einräumte, ihr aber jede poſitiwe Einwirkung und Anregung bei 

Aufstellung des Bebauungsplanes nahm. Ich kann dieſen Beſchluß der 

Commiſſion in keiner Weiſe als gerechtfertigt anerkennen. Es liegt um fo 

weniger ein Grund vor, der Polizeibehörde ein ſolches Mißtrauen entgegen⸗ 

zutragen, als ja der Ausbau des Syſtems der Selbstverwaltung dahin führt, 
daß die Polizeibehörde immer mehr in die Hände der Bevölkerung ſelbſt ge⸗ 
legt wird. In der Faſſung der Commiſſionsbeſchlüſſe würde das Geſetz na⸗ 
mentlich für das platte Land völlig unbrauchbar ſein. Meine Anträge be⸗ 
zwecken die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage und ich bitte Sie, die⸗ 

ſelben anzunebmen. 2 ö 
ag Haken: Die Anträge des Vorredners wollen der Polizeibebörde die 

Berechtigung geben, auch gegen den Willen der Gemeinde die Initiative zur 

Aufſtellung der Banfluchtlinien zu ergreifen und die Gemeinde zu zwingen, 

einen ihr nicht genehmen Bebauungsplan anzunehmen und auszuführen. 

Dadurch würden alle Fortſchritte in der auf dieſem Gebiete fo durchaus be⸗ 

rechtigten Selbſtverwaltung der Gemeinden illuſoriſch gemacht. Es iſt die 

Gemeinde und nicht der Staat, der für alle Koſten der bier in Rede ſteben , 

den Maßnahmen aufzukommen bat. Man darf doch der Polizeibehörde nicht 

das Recht geben, gegen den Willen der Gemeinde dieſer, eventuell durch 

Recurs an die Landespolizeibehörde, beliebig Koſten zuzudictiren. Das dieße 

den gegenmörkun Zustand der Dinge, über den fo vielfach mit Net ger 

Hagt wird, im eſentlichen weiter beitzben laſſen. Ich kann daher das Haus 

nur bitten, die Anträge des Vorredners ſowie die demſelben conformen der 

bar: Petri und Tiedemann abzulehnen und die $$ 1 und 5 in der Faſſung 
der Commiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen, jedoch mit Einſchaltung meines An⸗ 
trages zu § 1, wodurch der Behörde ein Prineip gegeben wird, nach welchem 

ſie ſich in der Biene, je richten hat. 8 n 
Regierungscommiſſar Geh, Rath Schultze: Die königl. Regierung hat 

eglaubt, bei Vorlage dieſes 1 den berechtigten Wuͤnſchen der 

Gemeiüben in vollſtem 4 Jageſtänduſſe . — — 5 ann 

e i i i h \ H zu fein. ie Re⸗ 

Grenze der irgendwie zuläſſig daß bei den bier vorliegenden Fragen, 5 


ierung muß daran feſthalten 1 
ierung muß daran feſth communale, ſondern auch um allgemeine (art 


in nicht blos um lokale und 


eslauer 
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despolizeiliche Intereſſen handelt, der Polizeibehörde das Recht eingeräumt 
werde, auch ihre Anſichten zur Geltung zu bringen und noͤthigenfalls durch: 
zuſetzen. Ich kann daher im Intereſſe des von allen Seiten als nothwendig 
und dringend wünſchenswerth bezeichneten Zuſtandekommens dieſes Geſetzes 
dem Hauſe nur dringend empfehlen, die Competenz der Polizeibehörden nicht 
in der von ihrer Commiſſion vorgeſchlagenen Weiſe zu beſchränken und den 
Beſchlüſſen der Commiſſion in dieſer Beziehung nicht zu folgen, ſondern die 
Amendements Wintzingerode und Tiedemann, welche die Faſſung der Regie⸗ 
rungsvorlage in den SS 1 und 5 wiederberſtellen, anzunehmen. 

bg. Stuſchke empfiehlt das von ihm geſtellte Amendement, welches 
mehr redactioneller Natur iſt. i ; l 

Abg. Miquel ſpricht der Commiſſion für die gründliche Arbeit, die fie 
dem Geſetzentwurf habe angedeihen laſſen, ſeinen Dank aus; kann ſich aber 
nicht mit allen Beſchlüſſen derſelben einverſtanden erklären. Der Begriff der 
Ortspolizeibebörde ſei ein zweifelhafter; entweder beſteht eine königliche Po⸗ 
lizei oder der Bürgermeiſter als Einzelner iſt Vorſteher der Polizei, oder 
endlich iſt auf dem Lande der Polizei und Gemeindevorſteher dieſelbe Per⸗ 
ſon, dann iſt eine Scheidung beider Eigenſchaften nicht nöthig, oder der 
Amtsvorſteher übt die polizeiliche Aufſicht aus, und es iſt kein Grund vor⸗ 
handen, demſelben, gewöhnlich einem Gutsbeſitzer, ein ſolches Ueber gewicht 
zu verleihen. Aber iſt denn die ganze Sache eine Angelegenheit der Polizei 
oder ein integrirender Theil der geſammten Communalderwaltung? Redner 
behauptet das letztere und verweiſt auf die hannoverſchen Städte, in denen 
dieſer Grundſatz zur Anwendung gelommen iſt; ſie ſtänden hinter den an⸗ 
deren Städten nicht zurück; man habe dort viele nützliche Einrichtungen tref⸗ 
fen können, weil man ſich nicht mit der Ortspolizeib ehörde herumzuſchlagen 
brauche. Redner bittet um Annahme des Hakenſchen Amendements. 

Handelsminiſter Dr. Achenbach: Der Kern des Geſetzes liegt in dieſen 
beiden Paragraphen; ich kann aber nicht zugeben, daß die Commiſſionsvor⸗ 
ſchläge ein Compromiß darſtellen; es ſind überall die der e ent⸗ 
gegengeſetzten Standpunkte zur Geltung gekommen, von einer Ausgleichung 
iſt nicht die Rede. Der Entwurf will die Decretur, welche der Regierung in 
vielen Beziehungen bei der Bebauung noch zuſteht, den Staaksbehörden 
nehmen und auf die Selbſtverwaltungsorgane übertragen; er geht dabei weit 
über die Gre eb ans, die in ven meiſten Ländern in diefer Beziehung 
zur Anwendung kommen; in Belgien iſt z. B. die Verlängerung einer 
Straße nur auf Grund eines vom Könige beftätigten Gemeindebeſchluſſes 
möglich; in Wien hat über die Bauordnung eine Commiſſton zu beſtimmen, 
die weſentlich aus vureaukratiſchen Elementen zuſammengeſetzt iſt. Ich bitte 
Sie, Ne Amende ments der Abgeordneten Tiedemann und Graf Wintzingerode 
anzunehmen. . 

$ 1 wird lediglich mit der Einſchiebung Haken, § 5 unverändert nach den 
Commiſſtonsbeſchlüſſen nher. 

Die 88 2—4 und 6—14 werden ohne erhebliche Debatte nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der Commiſſion mit unerheblichen Aenderungen angenommen. Zum 
15, der vom Ortsſtatut handelt, wird folgender Zuſatz angenommen: „Für 
die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin bewendet es bis zu dem Zuſtandelommen 
eines ſolchen Statuts bei den Beſtimmungen des Regulativs vom 31. Decem⸗ 

er 1838“. — In Conſequenz dieſes Zuſatzes wird im § 18 an Stelle des 
Satzes: „Für die Stadt Berlin bildet, ſo lange die Wahrnehmung der Bau⸗ 
polizei dem . obliegt, der Miniſter für Handel die dem letzte⸗ 
ren porgeſetzte Inſtanz“ folgende Faſſung angenommen: „Für die Stadt 
Berlin liegt bis zur Bildung einer beſonderen Provinz Berlin die Wahr⸗ 
nehmung der in den 55 5, 8 und 9 dem Kreisausſchuſſe beigelegten Func⸗ 
tionen dem Miniſter für Handel ꝛc., die Beſtätigung der Statuten nach den 
$$ 12 und 15 dem Miniſter des Innern ob.“ 

Im übrigen werden die SS des Geſetzes unverändert angenommen und 
die dazu eingegangenen Petitionen für erledigt erklärt. ‘ 

Es folgt der Bericht der V. Abiheilung betr. die Wahlen im 6. Poſe⸗ 
ner Wahlbezirk (Kreiſe Frauſtadt und Kröben), in welchem Rittergutsbeſitzer 
v. Potworowski, Probst. Reſpondek und Muller Wojezewski gewählt ſind. Ge: 
gen dieſe Wahlen ſind verſchiedene Proteſte anger 2h in welchen beſon⸗ 
ders Folgendes angeführt iſt; Nach Beenvigung der ahlen ſeien die Wahl 
männer polniſcher und deutſcher Nationalität, welche für die a Can⸗ 
didaten geſtimmt haben, in der Nähe des Wahllokals in Reih und Glied 
e und hatten dort von vornehmen polniſchen Wahlmännern Geld⸗ 
zahlungen im Mindeſtbetrage von 15 Sgr. erhalten; dieſe Angaben würden 
von drei Zeugen beftätigt werden, denen, ſelbſt Wahlmänner, gleichfalls die 
Remuneralionen zu Theil geworden ſeien. Durch die Ausſagen der ver⸗ 
nommenen Zeugen hat die Abtheilung in thatſächlicher Hinſicht als feſtge⸗ 
tellt erachtet, daß Geldzahlungen in der debaupteten Art und in großem 

mfauge jtattgefunden haben, daß die hierzu erforderlichen Mittel von wohl» 

abenden Wahlmännern durch freiwillige Gaben oder Sammlungen beige 
euert worden 21 ſowie daß die Geldzablungen als hergebracht und er⸗ 
orderlich angeſehen wurden, um, wie angegeben wird, den ärmeren Wahl“ 
männern den Aufwaud an Zeitund die Koſten der Zureiſe zu erſetzen. 

Verſchiedene Mitglieder der Abtheilung hielten dies Verfahren und die ge⸗ 
währte Geldentſchädigung an ſich für erlaubt. Die Mehrheit aber war der 
Anſicht, daß in allen Fällen jede Vergütigung, die vor oder nach der Wahl 
einem bedürftigen Wahlmann zugeſagt oder zugewendet werde, um ihm die 
Ausübung ſeines Wahlrechts zu ermöglichen oder zu erleichtern, als Be⸗ 
ſtechung oder eine Art derſelben qualiſicirt werden könne und daß im vor⸗ 
liegenden Falle die baaren Geldzahlungen den Zweck hatten, die Wahlen zu 
beeinfluſſen, ſo wie daß ein erheblicher Theil der für die polniſchen Candi⸗ 
daten abgegebenen Stimmen bierdurch beeinflußt worden iſt. Demzufolge 
beantragt die Abtheilung: die Wahlen der Herren d. Potworowski, Reſpondet 
und Wofczewski für ungiltig zu erklären und die Regierung zu erſuchen, 
in dieſem Wahlbezirke Neuwahlen herbeiführen. 

Abg. Kantak plädirt unter große Unruhe und Unaufmerkſamkeit des 
Hauſes für die Giltigkeit der Wahl. — Das Haus tritt jedoch dem Antrage 
der Commiſſion bei. - 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr. Kleinere Geſetze 
und Provinzialordnung. 


Berlin, 5. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Kreisgerichts⸗Rath v. Gumpert zu Glogau und dem Rittmeister a. D. und 
Bürgermeiſter von Honnef, Strund, zu Warth im Siegerkreiſe, den Rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem ora Dad Schulze 
zu Rothenburg in der Oberlauſitz, dem Conſiſtorial⸗Rath a. D., Pfarrer 
Kraushaar zu Niederaula im Kreiſe Hersfeld und dem Muſikdirector, 
Muſiklehrer am akademiſchen Inſtitute für Kirchenmuſik und Director der 
Singakademie Dr. Schäffer zu Breslau, den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; ſowie dem emerirten Pfarrer Wilzer zu Schwedt a. O. den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Kreisgerichts⸗Seeretär Arndt in Neu⸗ 
es 92 feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗Rath 
verliehen. 

Der Lehrer an der Bürger⸗Mädchenſchule zu Liegnitz, Weyrauch, iſt 
zum Vorſteher der Königlichen Präparanden⸗Anſtalt zu Simmern ernannt 
worden. — An der ſtaͤdliſchen Realſchule in Köln iſt die Beförderung des 
ordentlichen Lehrers Dr. Oſſenbeck, des katholiſchen Religionslehrers Dr. 
Ferrier, des ordentlichen Lehrers Dr. Thom é und des evangeliſchen Re⸗ 
ligionslehrers Dr. Kaiſer zu Oberlehrern genehmigt worden. — Der bis⸗ 
herige Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Theodor Ballauf zu Berlin ist zum 
Königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und er e il aeg ernannt und demſelben, 
unter Belaſſung in dem Verhältniß als rar des technischen Central: 
Bureaus der Königlichen Commiſſton für den Bau der Bahn Berlin⸗Nord⸗ 
hauſen hierſelbſt, eine entſprechende etatsmäßige Stelle bei der Ostbahn ver⸗ 
liehen worden. Der bisherige Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Hermann 
Taeger in Caſſel iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗In⸗ 
ſpector ernannt und ſind demſelben die 8 eines Vorſtehers des 
Betriebs⸗ und bautechniſchen Bureaus der Königlichen Direction der Main⸗ 
Weſer⸗Bahn daſelbſt übertragen worden. Der bisherige Baumeiſter Albert 
Genick zu Berlin iſt, unter year in feiner Rein Beſchafti⸗ 
gung als Hülfsarbeiter in der Bau⸗Abtheilung des Miniſteriums für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum Königlichen Landbaumeiſter ernannt 
worden. Der bisherige Baumeiſter Arthur Hormwicz zu Glatz iſt als 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ A 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 7. Juni 18 


Königlicher Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
9 angeſtellt worden. a 
Dem Chriſtian Baſilius zu Hann. Münden iſt unter dem 31. Mai 1875 
ein Patent auf ein Untergeſtell für Eiſenbahnwagen auf drei Jahre ertheilt 
worden. > 
Der Stadtrichter a. D. Heffter aus Berlin ift, iſt unter Wiederaufnahme 


qualeic zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Glogau, mit 
nweilung feines Wohnſitzes in Görlitz ernannt worden. Zu Kreisrichtern 
ſind ernannt: Der Gerichtsaſſeſſor Benkel bei dem Kreisgericht in Liegnitz, 
mit der Function als Gerichts⸗Commiſſaris in Parchwitz, der Gerichtsaſſeſſor 
Friedländer bei dem Kreisgericht in Beuthen OS. und der Gerichtsaſſeſſor 
Ren boff bei dem Kreisgericht in Falkenberg DS. 

Berlin, 5. Juni. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
conferirten geſtern vor dem Diner mit dem Reichskanzler Fürſten von 
Bismarck. 

Heute empfingen Se. Majeſtät den Chef des Generalſtabes des 
Gardecorps, Oberſt Bronſart v. Schellendorff, den Feldmarſchall Herwarth 
v. Bittenfeld, nahmen militäriſche Meldungen in Gegenwart des Com⸗ 
mandanten und fpäter die Vorträge des Geheimen Cabinets⸗ Raths 
v. Wilmowski, des Miniſters des königlichen Hauſes Freiherrn von 
Schleinitz und des Oberſt⸗Kämmerers Grafen Redern entgegen. 

Abends 9% Uhr reifen Se. Majeſtät nach Cms ab. Das koͤnig⸗ 
liche Staatsminiſterium wird ſich auf dem Bahnhof bei Allerhöͤchſtden⸗ 
ſelben empfehlen. (Reichsanz.) 

Köln, 6. Juni. [Bundesrath.] Schon mehrfach und auch 
von dem Reichskanzler ſelbſt iſt darauf hingewieſen worden, daß der 
Ausſchuß des Bundesraths für auswärtige Angelegenheiten eine weſent⸗ 
liche Inſtitution im Reiche iſt. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus 
Karlsruhe gemeldet, daß „die erſtaunliche Macht gedruckter und ge⸗ 
flüſterter Lüge, die ſich in den letzten Wochen gezeigt“, den Wunſch 
rege gemacht habe, dieſem Ausſchuß des Bundesraths für auswärtige 
Angelegenheiten eine Form zu geben, die ſeine praktiſche Bedeutung 
vergrößern würde. 

Elberfeld, 6. Juni. [Freiherr Georg von Vincke iſt, wie 
der „Elberfelder Zeitung“ gemeldet wird, im Bade Oeynhauſen in 
Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 

Ems, 6. Juni. [Se. Majftät der Katfer Wilhelm] iſt 
Vormittags 10 Uhr hier eingetroffen. Zum Empfange deſſelben waren 
der Kalſer von Rußland und der König von Würtemberg auf dem 
Bahnhofe anweſend. Von den zahlreich verſammelten Curgäſten und 
Einwohnern wurde der Kaiſer enthuſtaſtiſch begrüßt. Die belden 
Kaiſer und der Koͤnig von Würtemberg begaben ſich gemeinſchaftlich 
nach dem Hotel „Zu den vier Thürmen“, um daſelbſt der Königin 
von Würtemberg einen Beſuch abzuſtatten. Die Stadt prangt in 


reichem Flagenſchmuck. 
München, 4. Juni. [Profeſſor von Holkendorff] in 


München hat an die Studenten der Univerſität Macerata ein Schreiben 
in italieniſcher Sprache gerichtet, welches in deutſcher Ueberſetzung wie 
folgt, lautet: a 
$ n ‚Münden, 27. Mai 
Geehrte Herren! Unter ſo vielen Zeichen herzlicher Aufnahme und groß⸗ 
müthiger Gaſtlichkeit, welche mir während meines Aufenthalts im ſchönen 
talien zu Theil geworden, nimmt der Gruß, welchen Sie mir emtboten 
aben, einen bervorragenden Platz ein. Die große Zahl deutſcher Gäfte, 
welche alle Jahre herbeieilen, um die Denkmale Ibres Vaterlandes und 
ſeiner unſterblichen Tugenden zu bewundern, beweiſt auf unaustilgbare Art, 
wie groß Deutſchlands Sympathie für den italieniſchen Namen it. Ohne 
die jedem Manne der Wiſſenſchaft obliegende Pflicht, die Pflicht der Be⸗ 
ſcheidenheit, zu verleugnen, darf ich mich wohl rühmen, daß es unter Jenen 
Keinen giebt, der für Italien freundlicher geſinnt wäre, und mehr Glauben 
an dem Ruhm ihrer Zukunft beſäße, welche um fo glänzender und näher 
fein wird, je bälder die von Ihnen bekannten edlen Geſinnungen 
in der jungen Generation der italieniſchen Studentenſchaft vorherrſchend 
werden. Ihre Anſchauung, meine Herren, nach welcher der A 
Generation die Pflicht obliegt, eine neue Aera des Friedens, der 1 
ſchaft und der Arbeit einzuleiten und der ſchmäblichen Herrſchaft 
der Unwiſſenheit, des Aberglaubens und der Gewalt in Anſehung 
der menſchlichen Angelegenheiten ein Ende zu machen, iſt auch in 
unſerm Deuiſchland vorwiegend. Wir wiederholen es uns alle Tage, da 
unſer von der Natur weniger als das Ihre begünſtigtes Vaterland feine ges 
genwärtige Größe der unausgeſetzten, ſowohl wiſſenſchaftlichen als volkswirkh⸗ 
ſchaftlichen Arbeit der ganzen Nation verdankt. Weder günftige Glücksum⸗ 
ſtände, noch natürlicher Bodenreichthum, noch auch die Erbſchaft einer glüd- 
lichen Vergangenheit kann in irgend welchem Grade die Verpflichtung zu 
dieſer unermüdlichen Arbeit, welche ſie gebührendermaßen betont haben, ver⸗ 
mindern. Das geſchichtliche Geſetz des menſchlichen Fortſchritts erweiſt ſich 
als beſtändig, inſofern es einen unaufbörlichen Krieg gegen die Hierarchie 
des traditionalen Aberglaubens und gegen die traurige Ignoranz beit t, 
Bade den heiligen Namen der Religion mißbrauchend, ih in Kriegsberelt⸗ 
aft 
25 Religion, in welcher die chriſtliche Welt die ſicherſte Grundlage des Frie⸗ 
dens verehrt, ſchließlich ſich anſchickte, den internationalen Haß zu erwecken 
und zum Vertilgungsruf zu machen, um jme Verfolgung zu erneuern, von 
welcher auch der ruhmvolle Genius Alberigo Gentili's, deſſen Andenken Ihre 
Univerfität das ihm längſt gebührende Ehrenmal vorbereitet, getrof⸗ 
fen worden iſt. Es iſt ſonach dem ernſten Studium förderlich, 
uns zu erinnern, das ebenſo ſehr Italien als Deutſchland be⸗ 
droht bleiben von der eur Verſchwörung des mittelalter⸗ 
lichen Aberglaubens. Unſere Länder haben ſich politiſch geeinigt nicht nur 
unter dem legitimen Zeichen der Vernunft und der Wiſſenſchaft des Völker⸗ 
rechts, ſondern auch Kraft jener bewaffneten Macht, die nothwendig iſt, unſere 
Nationalität zu erhalten und uns von der Fremdherrſchaft zu emancipirem, 
die niemals der reinen Vernunft weickt. Die Urheber fo frebelhaſler Pläne, 
welche ji ebenſo ſehr gegen Ihre Unabhängigkeit wie gegen die Einheit 
Deulſchlands auflehnen, baben, wenn auch jetzt eingeſchüchtert, auf ihre ruch⸗ 
loſe Herrſchaft noch keineswegs endgültig verzichtet. Unſere gemeinſamen 
Feinde ſind, indem ſie an den Triumph der Gewalt glauben, des Wahnes, 
die Friedensliebe könnte allmälig unter uns jene moraliſche Widerſtandskraft 
ſchwächen, welche nothwendig iſt, ihre Angriffe zurüdzumeifen. Pflegen wir 
alſo zugleich mit der friedlichen Wiſſenſchaft jene unbezwinglichen Tugenden, 
die befähigen, für Ehre und Freiheit des Vaterlandes auf dem Schlachtfeld 
das Leben zu opfern. In diefem Sinne werden auf unjeren Univerſitäten 
die Studenten, als wackerſte Streitkraft der geiſtigen und moraliſchen Cultur, 
von den Profeſſoren mit dem Gruße „Commilitones“ beehrt. Ich danke 
Ihnen herzlich, meine Herren, und grüße auch Sie 
favete, valete „Commilitones“ 
Ibr ergebenfter Franz v. Holtzendorff.“ 
Stuttgart, 3. Juni. [Vor der Strafkammer des hie⸗ 
ſigen Kreisgerichtshofes] ſtanden die früheren Redacteure X. 
von Haſenkamp des „Beobachter“ und C. Hillmann der „Süd⸗ 
deutſchen Volkszeitung“, beide aus dem Gefängniß herbeiberufen, 
um ſich wegen einer Beleidigung des früheren General⸗Commandeurs 
des würtembergiſchen Armeecorps, v. Stülpnagel (begangen durch 
den bekannten Artikel), zu verantworten. Vor einem ſehr zahlreichen 
Publikum entſpann ſich die an intereſſanten Momenten ſehr reiche 
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geſetzt hat. Betrachten Sie, meine Herren, wie in den jüngſten Zeiten 
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Hengſte 66 Kg. Stut. 1½ Kg. erl. Pferde, welche ge 


1600 Meter. Dem zweiten Pferde die Hälfte der Einſ. und 


Leander. 


fünfſtündige Verhandlung und es gelang dem Angeklagten K. v. Haſen⸗ 
kamp, ſowie der trefflichen Vertheidigung feines Anwalts, nicht nur in 


den meiſten Punkten den Beweis der Wahrheit zu erbringen, ſondern 


auch den Gerichtshof zu überzeugen, daß nicht eine Handlung „wider 
beſſeres Wiſſen“ hier vorliege. Der Staatsanwalt hatte eine Geld⸗ 
ſtrafe von 80 Thlr. beantragt. Der Gerichtshof begnügte ſich bei 
Haſenkamp mit 20 Thlr. und bei Hillmann mit 10 Thlr. 

Baden, 3. Juni. [In der General⸗Verſammlung der 
Altkatholiken] von Baden-Baden erflattete der Delegirte derſelben 
zur Bonner Synode Bericht über die Synodal⸗Verhandlungen. Sn: 
tereſſant für weitere Kreiſe iſt die Bemerkung des Berichterſtatters: 
daß Biſchof Reinkens auf der Synode erklärt habe, wenn die religiöfe 
Bewegung in Baden wie bis jetzt ſtetigen Fortgang nehme, ſo werde 
für das Großherzogthum Baden bald ein eigener Biſchof beſtimmt 


werden, und die Delegirten Badens hätten dann nicht mehr die weite 


Reiſe nach Bonn zu machen. 


Provinzial- Beitung. 


+ Breslau, 6. Juni. [Rennen auf der Bahn bei Scheitnig.] 
Geſtern Nachmittag um 3 Uhr fand das diesjäbrige Rennen ſtatt. Aehnlich 
wie in England geſtalten ſich in Deutſchland die —— immer mehr 
und mehr zu Volksfeſten; das Publikum, welches in früheren Jahren theil⸗ 
nahmslos war, hatte ſich diesmal in ſolcher Menge eingefunden, daß es den 
weiten Kreis der Rennbahn in 6 und Sfacher Reihe umſtand. Eine große 
Anzahl vier⸗ und zweiſpänniger Equipagen war ebenfalls am Platze erſchienen. 
Die Tribünen waren von den Angehörigen des Schleſiſchen Adels ſtark beſetzt. 

Der Vorſtand war diesmal aus folgenden Perſonen gebildet. Richter: 
Se. Durchlaucht der Herzog von Ratibor, Aſſiſtent: v. Montbach. — Specielle 
Leitung: G. v. Ruffer jr. — Waage: Lieutenant v. Lieres, Aſſeſſor Frieden⸗ 
thal. — Schiedsgericht: Se. Durchlaucht Herzog v. Ratibor, Graf L. Henckel 
v. Donnersmarck, Graf A. Henckel v. Donnersmarck, v. Montbach, Graf A. 
Saurma⸗Jeltſch. — Ordnung auf der Bahn: von Montbach, von Kramſta⸗ 
Gäbersdorf, Aſſeſſor Friedenthal, Dr. Davidſohn. — Comité zur Leitung 
des 5 von Montbach Oberſt⸗Lieutenant v. Hänlein, Freiherr M. 
b. Tſchirſchty. — Commiſſion zur Entſcheidung über Qualification der Pferde 


a um Staatspreiſe: Graf L. Henckel v. Donnersmarck, Major Freiherr von 


Amerongen, v. Kramſta⸗Gäbersdorf. — Abreiten: Wackerow. 

1. Eroffnungs⸗Nennen. Staatspreis 2400 Mk. Für Zjähr. und ältere 
inländ. und öſterr.⸗ungar. Hengſte und Stuten. 150 Mk. Einſ., halb Reug. 
Gew. Zjahr. 52½ Kg., jähr. 62 Kg., 5jähr. 65 Kg., Ejähr. und ältere 
l . 1 2 2 re „laufen, aber nicht ge 

egt Zjähr. g., Ajähr. g., ältere Pferde g. weniger. Diſtanz 
2000 Meter. Dem zweiten Bierde die Hälfte der Einf. und Reug. Geſchl. 
25: Mai. (6 Unterſchr.) 1) Graf H. Henckel sen.“s Zjähr. br. H. „Talis⸗ 
man“ v. Giles I. a. d. Sexageſima (blau und weiß geſtreift, ſchwarze Bun 
51 Kg. 2) Deſſelben Zjähr. br. St. „Konotoppa“ von Giles I. a. d. Ellen 
(blau und weiß geſtreift, ſchwarze Kappe) 51 Kg. 3) Fürft Hohenlohe⸗Oeh⸗ 
ringen 's 3jähr. dbr. St. „Rommi“ v. Grimſton a. d. La Zingara (weiß und 
roth geſtreift, weiße Kappe) 51 Kg. 4) Herrn v. Oertzen's 6jähr. br. H. 
„Hymenäus“ v. Lord Clifden a. d. Cantata (ſtablblau, rothe Aermel) 66 Kg. 
3 Frhrn. Ed. v. Oppenheim s 4jähr. br. H. „Dieppe“ v. Mamelule a. d. 

equidille got, blaue Aermel, ſchwarze Kappe) 62 Kg. 6) Graf E. Sierſtorpff's 
Zjähr. br. H. „Anfang“ v. King Victor a. d. Nimble (weiß mit ſchwarzen 

äbten, ſchwarze Kappe) 52½ Kg. Von den 6 angemeldeten Pferden ging 


„Hymenäus“ und „Dieppe“ nur über die Bahn. „Hymenäus“ führte don 


Haufe aus, und gewann leicht über „Dieppe“ um mehrere Längen. 
II. Diſtrikts⸗Pleis II. Klaſſe. Staatspreis 900 M. Für jähr. im 
Diſtrikt, d. h. in den Provinzeu Schleſien und Poſen geb. und bis zum 1. 
uni des auf ihr Geburtsjahr folgenden Jahres in denſelben verbliebenen 
engſte und Stuten oder in jene Provinzen im Jahre ihrer Geburt einge⸗ 
führte und bis zum 1. Juni des auf ihr Geburtsjahr folgenden Jahres in 


denſelben verbliebenen Hengſte und Stuten, die noch keinen klaſſificirten 


Staatspreis, Diſtriktspreis I. Klaſſe oder Spezialpreis gewonnen haben. 
60 M. Einf., halb Reug. Gew. Hengſte 56 Kg., Stuten 54 ae 
\ eug. Geſchl. 
11. Mai. (1 Unterſchr.) 1) Fürſt Hohenlohe, Oehringen's Zjähr. ſchwbr. St. 
„Romni“ v. Grimſton a. d. La Zingara (weiß und roth geſtreift, weiße 
Kappe) 54½ Kg. Zu dieſem Rennen war nur „Romni“ genannt, weshalb 
dieſelbe allein nur die Bahn paſſirte. a 

III. Schleſiſches 8. 100 N Vereinspreis 2000 Mark. Pferde aller 
200 M. Eins., 100 M. Reug., doch nur 20 M. Reug., wenn das 
Handicap bis 25. Mai nicht angenommen wird. Die Gewichte werden bis 
15. Mai im „Sporn“ bekannt gemacht. Sieger eines Rennens im Jahre 
1875, nach Publication der Gewichte, von 1500 M. 1½ Kg., von 3000 M. 
und darüber 37 Kg. mehr. Diftanz 3000 Meter. Dem zweiten Pferde die 
Hälfte des Einſ. und Reug., nach Abzug eines einfachen Einf. für das dritte 
an Geſchl. 27. April. 


Herrn O. W 6jähr. br. H. „Seemann“ v. Seahorſe (D.) a. d. 3 


chärpe, ſchwarze Kappe) 59, 


Saum Victor“ zu ſchlagen, glückte nicht, und gewann Letzterer um eine halbe 
ng 

IV 
3 geritten. 15 M. Einf., 


nz Reug. g., Fjähr. 81 Kg., 6jähr. 
N ältere Pferde 82% Kg., Stuten 1½ Kg., Halbblut außerdem 2% Ag. 
erl. Pferde, welche 1874 oder 1875 einen Preis von 750 bis 1500 M. ge⸗ 


V. Staatspreis IV. Klaſſe. Von 15 tark. ir Zjähr. inländiſche 
ſte und Stuten, die keinen claſſificirten Staatspreis I., II. oder III. 
laſſe gewonnen haben. 12 Einf., halb Reug. Gew. Hengfte 55 Kg., 


Stut. 53% Kg. Gewinner eines Staatspreiſes IV. Klaſſe tragen für jeden 
ſolchen Sieg im laufenden Jahre 1% Kg. mehr. Diſt. 2000 Meter. Dem 
eite Pferde die Hälfte der Einf. und Reug. Geſchl. 11. Mai. 6 (Unter: 
chriften.) 1) Königl. Haupt⸗Geſtüt Graditz's br. H. „Prillwitz“ v. Xi a. d. 


Primula (schwarz und weiß geſtreift, ſchwarze Kappe) 55 Kg. 2) Deſſelben 


ftreift, ſchwarze Kappe) 53% Kg. 3) Graf Bernſtorffs sen. 's br. H. „Carliſt“ 
v. Sprig of N a. d. Hope (grün und weiß geftreift, grüne Kappe) 
55 Kg. 4) Herrn Jul. Eſpenſchied's dbr. H. „Filucius“ v. Grimſton a. d. 
Doloritba (blau, ſchwarze Aermel und Kappe) 55 Kg. 5) Deſſelben ſchw. 
H. „Pflaſtertreter“ v. Saunterer a. d. Serin (blau, ſchwarze Aermel und 
Kappe) 55 Kg. 6) Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. H. „Tambour“ v. 
Oſtreger a. d. Fille du Regiment (weiß und roth geſtreift, weiße Kappe) 
55 Kg. „Jungfrau“ und „Filueius“ wurden von ihren Beſitzern zurückge⸗ 
zogen und erſchienen daher nur 4 Pferde am Pfoſten. Nach gutem Start 
nahm „Tambour“ die Führung gefolgt von „Pflaſtertreter“, „Prillwitz“ und 
„Carliſt“, welcher Letzterer die Pace nicht recht halten zu können ſchien. Am 
zoologiſchen Garten ging „Pflaſtertreter“ und „Prillwitz“ zu „Tambour“ 
heran und hatte ihn nach einigen Galoppſprüngen ſicher. Beide Pferde 
liefen nun ein hübſches Rennen, jedoch batte „Pflaſtertreter“ immer das 
Beſte, und gewann ſchließlich ſicher um eine Länge. „Tambour“ um fünf 
Längen Drittes. „Carliſt“ weit zurüd. 

VI. Zucht⸗Nennen. Staatspreis 2400 M. Für im deutſchen Reiche und in 
der öſterr.⸗ungar. Monarchie 1872 geb. Hengſte und Stuten. 240 M. Eins., 
140 M. Reug., jedoch nur 20 M. Reug. falls bis 31. Dechr. 1872 erkl. Gew. 
54 Klg. Stut 1% Kg. erl. Diſt. 2259, % Meter (600 Ruthen). Das 
zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſ, wenn drei Pferde mitlaufen, das 
dritte Pferd, wenn mehr als vier Pferde mitlaufen, erhält den doppelten 
Einſ., der vom Ganzen abgezogen wird. Geſchl. 1. Jan. 1872. (16 Unterſchr., 
davon 1 Stute güſt, 4 zahlen 30 M. Reug.) 1) Königl. Haupt⸗Geſtüt Graditz's 

„H. „Weiberfeind“ v. Savernake a. d. Vaneſſa (ſchwarz und weiß geſtreift, 
chwarze Kappe) 54 Kg. 2) Deſſ. br. Stute „Schäferin“ v. Savernake a. d. Elotutler 
(ſchwarz und weiß geſtreift, ſchwarze Kappe), 52½ Kg. 3) Graf H. Henkel sen.’s 
br. St. „Depeſche“ von Lecturer a. d. Prinzeß Alice (blau und weiß geſtreift, 
ſchwarze Kappe) 52% Kg. 4) Forſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. H. „Tambour“ 
v. Oſtreger a. d. La Fille vu Regiment (weiß und roth geſtreift, weiße 
Kappe 54 Kg. 5) Deſſelben br. St. „Kühlte“ v. Grimſton a. d. Breeze (weiß 
und roth geſtreift, weiße Kappe) 52½ Kg. 6) Herrn C. Köſter's br. St. 
„Theeroſe“ v. Blue Gown a. d. Bluſh Roſe (tirſchroth und weiß geſtreift) 
ſchwarze Kappe) 52½ Kg. 7) Gräfin Renard's F.⸗ H. „Waiſenknabe“ v. 
Buccaneer a. d. Sweet Katie (roth und blau geſtreift) 54 Kg. 
v. Schmeling's br. St. „Differenz“ v. Savernake a. d. Dividend (blau, gelbe 
Aermel, rothe Kappe) 52% Kg. 9) Lt. v. Strantz's F.⸗H. „Demokrat“ v. 
Grimſton a. d. Equal 54 Kg. 120 M. Reug. für „Königshuſar“ (gel.) F.⸗H. 
v. Blue Gown a. d. Dame Das (todt). 30 M. Reugeld für „Kenilworth“ 
(todt). Br. St. v. Giles I. a. d. Dinah (todt). „Eurpdice“ (todt). F. St. 


8) Lieut. 


| f 
im Hannov. Füſ.⸗Regk. Nr. 73, dem Regk., unter Beförderung zum 

Major, 8 b. Henning, Maſer a. D., zuletzt im Heſſ. 1 
Nr. 80, mit der Erlaubnib zum ferneren Tragen der Uniform dieſes Re 


in die Kategorie der mit Penſion zur Dispoſition geſtellten Offiziere v 


Berliner Börse vom 5. Juni 1875. 


Wechsel-Course. Elsenhahn- Stamm - Aotlen. 
\mstordaml00FI.| 8 T. 3½ 173,20 ba Divid, prof 1873 J 1874 lt. 
40. do, 2 M. 3½ 172,10 ba Aschen-Nastricht,| 1 | 1 
Augsburg 100 Fl.“ 2 M. 4 — — Berg.-Märkische . 3 3 
Frankf. a. M. 100 Fl. 1 M. A | —— Ber in-Anhalt. 16 8% 
Leipzig 100 Thir.| 8 T. 4 — — do. Dresden 5 65 
Gendon 1 Lat. 3 M. 3½ 20.46 bz Berlin-Görlitz 3 0 
paris 100 Fres. 8 T. 481,78 bs Berlin-Hamburg. 1 12% 
eotersburg 1008 R.] 3 M. 4 279,40 hz Berl. Nordbahn 8 0 
Warschau 1008 R. 8 T. 4 281.50 ba Berl.-Postd.-Magd.] 4 1% 
wien 100 Fl.. T. 4% 183.45 ba Berlin-Stettin, . len % 
de. do. 2. 4½ 182,20 ba Böhm, Westbahn. ] 5 5 
FETTE EBENEN 3 .. 2 2 
0. noue 5 
Fonds- und Geld-Course. Cöln-Minden ...| 344 — 
Freiw. Staats- Anleihe)dy] — — do, neue] 6 5 
Jtants- Anl. 4½ Wige 4½ — — Cuxhav, Eisenb. .| 6 8 
do. eonsolid. 4½% 108,0 bz Dux -Bodenbach BI 0 0 
do. 4%iga. 4 98,59 dz Gal. Carl-Ludw.-B.] 8,67 | 8½ 
Maats-Schuldscheine. 3½ 91,50 ba Halle-Sorau-Gub,| 0 0 
Pram.-Anleihe , 1883 314/134,2% bag Hannover- Altend. 0 9 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 102,50 ba aschau-Oderhrg.| 5 5 
2 Berliner 4% 1870 ba Tronpr.Rudolphb. 8 5 
3 Pommersche . 3 — 4 —— 9 5 — 
Poscusche 4 0 2 * 
5 Schlesischs . 3 — — Magdeb. -Halberst.| 6 N 
, Kur- u. Neumark. 4 | 98,10 bs Magdeb.-Leipzig i 1 
3 Pommersche. 4 97,8 ba do. Lit. B. 4 
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(Aus Wolffs Bureau.) 5 September Disbe Yen 100 Ker 1 Pot. 41g. Kaffee Yubi geringer ; i leiniſches Blatt 

— : | 5 . 9. e n Wiener ärztlichen Kreiſen] (fo lt ein mediciniſches 3 

1 ao mr 8 hr nn — Ki Umſatz. — Petroleum e white loco 11, 20 Br., 11, Gb ma — * Ge dete gehe ware . . In einer 3 iR 5 EN 

Er 0 iniſterium und die Dreißiger⸗Commiſſion feier ber- per Juni 11, 10 Gd., per Auauſt⸗December 11, 30 Gd. — Wetter: heiß. Vorſusdie Wiens begegnet ein reſpectabler Hausherr feiner Hausmeisterin, 

gekommen, die Wahlgeſetze nicht nach den conſtitutionellen Ergan⸗ Liverpool, 5. Juni, Vormittags. [Baumwolle.] 7 welche, wie der Wiener ſagt, ihm heute ganz beſonders „aufgedonnert“ ers Br; | 

zungsgeſetzen zu discutiren. — Mac Mahon hielt am 6. Juni eine Muthmaßlicher. Umſatz 5000 B. Sehr ruhig. Tagesimport 7000 B., davon ſchien. „Wobin denn, Frau Faulzuber, fo ſtark e fragte der ei 

tone über 25,000 Mann ab T [Mann Lke3 (Cake) ee m 

. 8 3 5 wol, 5. 5 ö itzug?“ frapte erſtaunt der Herr. — „Zum gnädi eu 

Paris, 6. Juni. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein Decret, Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. iu Hg 75 DR wir unferer Neun e e — Bi 
ere 


nach welchem die Inhaber von Obligationen der Anlelhe Morgan, 
welche auf die Convertirung eingehen wollen, bei dem Umtauſch für 
ihre Obligationen zproe. Rente mit dem Zinsgenuß ſeit dem 
1. April d. J. empfangen ſollen und zwar in dem Verhältniß, daß 
auf jede Obligation Morgan 30 Fres. Rente entfallen. Bei dem 
Untaufche find für jede Obligation Morgan je 124 Fred. zur Aus: 
Neichung zu entrichten. En Erlaß des Finanzminiſters verfügt, daß die 

eponirung der Obligattonen zum Zwecke der Convertirung am 12., 
13. und 14. Juni zu geſchehen hat. Die Einzahlung der Ausgleichs 
ſumme von 124 Fred. per Obligation hat in der Zeit vom 1. Juli 
bis 31. Auguſt d. J. zu erfolgen, kann jedoch auch gleichzeitig bel der 
Deponirung der Obligationen geſchehen. 

Newyork,5. Juni. Das der Republik Uruguay gehörige Kriegs: 
ſchiff „Abaſſon“, auf welchem ſich 22 Cxilirte aus Montevideo be⸗ 
fanden, iſt durch Fahrzeuge der kubaniſchen Regierung in der Nähe 
von Havanna angehalten worden, weil es mit den Inſurgenten auf 
Kuba freundſchaftlichen Verkehr unterhielt. 

Verſailles, 5. Juni. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
Verſammlung wurde der Geſetzentwurf betreffend die Reform des Ge: 
fängnißweſens in Schlußabſtimmung angenommen. Der Deputitie 
Laboulaye, als Referent der zur Berathung des Geſetzentwurfs über 
den hoheren Unterricht niedergeſetzten Commiſſion, erſtattet mündlichen 
Bericht. Derſelbe ſprach ſich für vollſtändige Freiheit des höheren Un⸗ 
terrichts und dafür aus, daß der Unterricht nicht nur Einzelnen, ſon⸗ 
dern Allen zugänglich fei. Laboulaye hob ferner hervor, daß nament ; 
lich der Kirche Freiheit zu gewähren ſei, damit ein Theil der Staats⸗ 
bürger bezüglich ſeiner Glaubensanſichten beruhigt und geſichert werde, 
auch ſei es nothwendig, Gerechtigkeit und Mäßigung zu Grundlagen 
der republikaniſchen Regierungsform zu machen. — Die Dreißiger⸗ 
Commiſſiom hat den Geſetzentwurf betreffend die Wahlen zum Senat 
bis Artikel 14 angenommen. Dem Vernehmen nach wird die Dis⸗ 
uffion der conſtitutionellen Ergänzungsgeſetze am 15. d. beginnen. — 

ie Commiſſion zur Prüfung der Wahl des bonapartiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten Bourgoing beſchloß, die Ungiltigkeitserklärung der Wahl zu 
eantragen. 

Bern, 5. Juni. Die Regierung hat nunmehr den Rekurs an 
die Bundesverſammlung gegen den Beſchluß des Bundesrathes, durch 
welchen die Regierung aufgefordert wird, den Externirungsbeſchluß ge⸗ 
gen die juraſſiſchen Geistlichen binnen zwei Monaten zurückzunehmen, 
eingereicht. Dem Recurſe ſind Motive beigeſchloſſen, in welchen die 
Zuſtände im Jura eingehend dargeſtellt werden. 

Rom, 5. Juni. Die Deputirtenkammer ſetzte in der heutigen 
Sitzung die Verhandlung über den Geſetzentwurf betreffend die außer⸗ 
ordentlichen Maßregeln im Intereſſe der offentlichen Sicherheit fort 
und wurde die Generaldebatte über die Regierungsvorlage eröffnet. 
— In der geſtrigen Sitzung der zur Vorberathung des Geſetzentwurfes 
niedergeſetzten Commiſſion wurden zwei zu demſelben geſtellte Anträge 
abgelehnt, der eine von der Majorität der Commiſſion, welche die 
durch den Antrag der Regierung verliehenen Vollmachten für zu weit⸗ 
gehend erklärte, der andere von Seiten der Miniſter, welche die ihnen 
gegebenen Vollmachten für unzureichend erklärten, um die öffentliche 
Sicherheit herzustellen. 8 

London, 5. Juni. Im Oberhauſe zeigte Lord Penzanee an, daß 
er am 22. d. die Aufmerkſamkeit der Mitglieder des Oberhauſes auf 
eine Stelle der deutſchen Note an die belgiſche Regierung vom 3. 
Februar d. J. lenken werde, in welcher es heiße, es ſei ein völferrecht- 
licher Grundſatz, daß Belgien feinen Unterthanen nicht geſtatten dürfe, 
den inneren Frieden eines anderen Landes zu flören und daſſelbe ſel 
verpflichtet, durch ſeine Geſetze dafür zu ſorgen, daß es in der Lage ſei, 
dieſe völkerrechtliche Verpflichtung zu erfüllen. Er wünſche nun den 
Staatsſecretär des Aeußern darüber zu befragen, ob das Verlangen 
an England gerichtet worden ſei, dieſen Grundſätzen als Grundfägen 
des internationalen Rechtes beizutreten und eventuell welchen Erfolg 
das desfallſige Verlangen gehabt habe. 

Bukareſt, 5. Jun. Die Deputirtenkammer iſt heute zufammen- 
getreten und hat den Fürſten Demeter Ghika, welcher von der conſer⸗ 
vativen Partei zum Candidaten aufgeſtellt war, mit 84 gegen 7 Stim⸗ 
men zum Präſidenten gewählt. 

Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung, 

. Auf a des Oberpräſidenten müſſen die 
Lehrer und Schüler der polniſchen agronomiſchen Schule in Zabikowo 
bei Poſen, die nicht Preußen ſind, innerhalb 4 Tagen den preußiſchen 
Staat verlaſſen. Es verbleiben 3 Schüler und 2 Lehrer. Die Anſtalt 
hatte 60 Zöglinge und 12 Lehrer. Auf perlönlihe Fürbitte des 
Grafen Cieszkoskt und des Directors Au gewährte der Oberpräſident 
eine vierzehntägige Friſt. 

Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

I kae wa 3 2 

Frankfurt a. M., 5. Juni, Nachmittags 2 luß⸗ 
ep urſe.] Lendener Wedel 206, 40. Hautes 8 S 
Böhmiihe Westbahn 175%. Clifabethb. 1647  Galigier 210%. Framzoſen“) 
257%. Lombarden“) 93%. Norpweitbahn 135%. Silberrente 68%. Papiers 
rente 64%. Ruſſ. Bodencredit 9%. Hufen 1872 103. Amerikaner 1882 
1860er Looſe 118%. 1864er Looſe —, —. Exeditactien“) 210%. Bank⸗ 
actien 872, 00. Darmſtädter Bank 131%. Brüffeler Bant 106%. Berliner 
Bankverein 77. Frankfurter Bankverein 74%. do. Wechslerbank 77%. 
Deſterr. deutſche Bank 83%. Meininger Bant 85. Hahn ſche Effectenb. 107 
a — Continental 77%. Heſſ. Ludwigsbahn 104%. 
berheſſen 73. Raab⸗Grazer 83%. Ungar. Staatslooſe 172, 50. do. Schatz⸗ 
alte 95%. do. Schatzanw. neue 93%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 


anweiſungen l j hochfeiner über Noti 
—. i 5 17.03 8 er pr. 50 Kilogr. 54—57—68 Mart, bochfeiner über Notiz. ; sap” 
J 
er medio reſp. per ultimo. 1 Hart, Range den 1: heine 8 Mark 
ulan 8 matt, Pelenbers Framoſen und Lombarden. Schluß feiter. Dart, Roggen-uttermebt 11,35—12 Marl, Weigentleie 850-9 watt. 
ing u der Börse: Oreditactien 210%, Framzoſen 28%, Lom] Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
amburg, 5. Juni, Nachmittags. (S 10 ae Hamburger Sternwarte zu Breslau. 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silderr. 6844, Eredit⸗Actien 210%, Nordweſtb. —, 1860er Juni 5. 6. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 
Looſe 118, Framoſen 642, Lombarden 247, Ital. Rente 72, Vereins- Luftdruck bei oo 329% 40 330% 33 330,94 
Bank 122%, Laurabütte —, Commerzb. 81, do. II. Gm. —, Rorbbeutiche Salta rme 2302 + 15%,0 + 131 
137%, Provinzial⸗Disconto —, Anglo⸗deutſche 44% Br., do. neue 66%, Dän. Dunftbeud zeerseeene 5”. 29 542 5,32 
Landmbf. —, Dortmunder Union —, Wiener Unionbant —, 6er | Dun töttigung +++ .+- 40 pCt. 76 pCt. 87 pCt. 
Ruſſ. Pr.⸗A. —, 66er Ruſſ. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 1882 BA, Köln | Wind D. 2 NW. 1 1 
Fe 1013 4 Rhein. Eiſenb. do. 113%, Bergiſch⸗Märk. do. E3%, Disconto Wetter woltig. bedeckt, Regen. beiter., 
1 x t. — Fell. A render +1 % . 
N . Seulſch⸗ Braſilianiſche Bank 64%, Internationale Bank 82%. Warme der Oder NE 
5 Hamburg, 5. Juni. [Getreigemartt. lu Weizen loco flau, auf Ter⸗ Juni 6. 7 Nachm, 2 U. Abd. 10 u. ] Merg, 6 U. 
mine ruhig. Roggen loco ruhig, auf Termine ftil. Weizen 955 pr. Luftdruck bei oo \ 832,05 333,02 333.441 
Juni 186 Br, 185 Gd., per Juni- Juli 186 Br. 185 Gd. per Juli⸗Auguſt Luſtwarmm + 16%,4 + 1299 Lg 
186 Br., 185 Gd., per September: ctober 187 Pr., 186 Gd., per Deinbere Dunftorud »...-..r + 5,46 4,91 165 
Nobember per 1000 Kilo netto 190 Br. 188 Dr — gen per Juni Dunſtſättigung g 69 pCt. 82 pCt. 78 p ; 
154 Ur. 153 Gd., per Juni⸗Juli 151 Br., 149 Gp., pr. Juli⸗Auguſt 151 Wind NW. 2 W. 2 IH 6 
Br., 149 Gd., per September: October 148 Br., 147 Gd., ‚dr. Detober⸗No⸗ Wetter bedeckt. heiter. wo 1958 Langs & Fiſch 
vember pr. 1000 Kilo netto 148 Br., 147 Gd. — Hafer ſtill, Gerſte ruhig. | Wärme der OdDBe ru 7 Uhr Morgens + 103. J Lang 


® 


15,50 16,50 


o. 81, 80. Wiener do. 183, 40. 


Matt. Amerikaniſche Verſchiffungen ungefähr 4 D. billiger. 
Middl. Orleans 7%, middling ameritaniſche 7%, fair Dhollerah 5%, 
middling fair Dhollerah 44, good middling Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 


ftunde und baden un oben g 
Wenn unfere Nummer aufgerune wird, treten wir in das Sprechzimmer 


des Profeſſors ein, gehen mit einer Leinen Verbeugung vor dem gnädigen 


Nummer, damit der Warteſaal immer voll 


„ 


iſt. 


0 
1 


| 
1 


4%, fair Bengal 4, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair \ ; i 8 iſt unſer Geſchäſt Jahr Be! 
25 31%, Tas Waoras 4%, fair Yernam 8%, fr Sue 0%, let, | Seren da, and belt liter 8 f elle: . and, ZU 
9 an 9. . — — —— ——— — N Va 
ntwerpen, 5. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarlt | mn EUER 5 1 
0 er 5 t. 8 1 3 en 25%. Roggen ruhig, L ONDE 8. N = er 4 
deſſa Hafer ſtetig, ga . erſte ruhig. Be 
Antwerpen, 5. Jun, Nachmitiags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ farbe. W. Müller, (al 7 
Markt.] (Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 26 bez. und Damen⸗Coiffeur, Breslau, r Re 
Br., per Juni 26 Br., per Juli 26% Br., per September 274 bez., 28 Br., ſtellt die Farben ausgeblichener Haare 
per SeptembersDecember 29 Br. Behauptet. 5 wieder echt ber und übernimmt jeden 
Bremen, 5. 3 [Petroleum.] (Schlußbericht.) Standard white Auftrag für Haararbeit. Be; 
loco 10, 60, per Auguſt 11, 00, pr. Septbr. 11, 25, pr. October 11, 50. 
Obdach. dent en %5 be dee mich 


A. Z. Breslau, 7. Juni. [Wollbericht.] Auf dem eigentlichen Woll' 
markt, d. h. in den Räumen der ſchleſiſchen Centralbank herrſchte geſtern 
große Rube, weil der Markt reſp. die Beſichtigung der Wollen erſt am 7. 
Juni polizeilich geſtattet iſt. In früheren Jahren konnte man jedoch an der 
Zahl der Käufer, welche hier ihre bekannten Wollen aufſuchte, ſchon vorher 
ein lebhaftes Geſchäft erwarten. Das iſt diesmal leider nicht der Fall, da 
ſehr viele inländiſche Fabrikanten fehlen und außerdem die tonangebenden 
rheiniſchen Großkäufer, wie auch die bedeutenderen ſchleſiſchen Tuchfabrikanten 
ſich ſehr paſſiv verhalten. 

Trotzdem entwickelte ſich auf den Lägern der bieſigen Wollhändler ſeit 
2 Tagen ein etwas regeres Leben. Es wurden mehrere Tauſend Centner 
hochfeiner und feiner Wollen theils für Frankreich und England, theils auch 


heissgeliebten 


St. 
Oswitz statt, 


meine liebe Frau Auguſte, geb 
mit einem muntern 
Dresden, den 5. Juni 1875. 


A. Halfar. 


Die Beerdigung unseres 
findet Dinstag, den 8. h., Vor- 
mittag 10 Uhr, auf dem neuen 
Adalbert-Kirchhofe bei 


Paul Knaus und Frau. 


„Illig, Todes⸗Anzeige. [2488 
naben. Fibel Geſtern 80 11 Ar 


endete ein Nervenſchlag das 
theuere Leben meiner geliebten 
Frau Anna, geb. Ebſtein, im 
blühenden Alter von 21 Jahren 


und am 17. Tage nach ihrer 


Sohnes Paul Entbindung. 
Bitte um ſtille Theilnahme, er⸗ 
gebenſt an. 

Kattowitz, den 6. Juni 1875. 


7770] Emanuel Dombrowsky. 


Am 5, d. Mts. Abends entschlief sanft nach langen schweren N 


Tiefgebeugt zeigt dies, mit der 


für inländiſche Fabrikanten gekauft. Feine Wollen ſcheinen überhaupt ge⸗ x Be: 
ſuchter zu fein als in den letzteren Jahren. Auch in mittelfeinen ſchleſiſchen Leiden unser geliebter Vater, Schwieger- und Grossvater a 
und poſener Woll en bat ein ziemliches Geſchäft ftattgefunden, was unbedingt Herr Albert Bauer 1 
der Intelligenz und Umſicht unſerer Breslauer Wollhändler anzurechnen iſt. im 75. Lebensjahre, was wir, um stille Theilnahme bittend, statt 1 ; 
Die unerquicklichen Erfahrungen, welche ſämmtliche 1 2 Zr jeder besonderen Meldung allen Verwandten: und Freunden „an 1 
floſſenen Geſchäftsjahre gemacht haben, ſind von den Breslauer Wollhändlern zeigen. Vz 771 Be; 
beherzigt worden und raſches Entgegenkommen gegenüber ihren Geſchäfts⸗ ] b Kir — ee 71·¹ SM 
freunden ermöglichte den bis jetzt ſtattgehabten Verkauf von Tauſenden bon £ g wi NER > = 
Centnern hochfeiner, feiner und mittelfeiner ſchleſiſcher und Poſener Wollen. Breslau, Berlin un ien. Die Hinterbliebenen. 3 
In der ſchleſiſchen Entralbank ſollen nach Angabe eines Beamten dieſes In⸗ 8 1 Bauer, 15 2 
ſtituts circa 25,000 Centner diverſe Wollen lagern. Es erſcheint uns jedoch h s als , Ne er 
nach Beſichtigung der bereits gelagerten Wollen das Quantum etwas zu — — Kinder, De , 0 E 
boch gegriffen. 0 Anna Honigmann, Dr. Honigmann, j u 
Der Markt eröffnete heute in luſtloſer Stimmung, welcher eine weitere zugleich im Namen sämmtlicher Enkel. 7 
Flauheit folgen dürfte. Veranlaſſung zu dieſer Flauheit find, wie bereits] Gerne 3 b A 
geſtern erwähnt, hohe Forderungen ſeitens der Producenten. Bis 8 Uhr des] 7 am Antilnl fan zue in An Anm 
Morgens ſind — wenige Poſten verkauft. Rheinländer up 5 reſervirt. Zu = Artikel „Unerhör ü II Nr. 127 A 
Augenblicklich ftellen ſich die Preiſe bereits 3 Thlr. unter Vorjahr. Bres⸗ 2 7 
lauer Händler treten als Käufer mit auf, um ihre etwas gelichteten Läger Wir pt DR nauer Morgenzeiiung, 185 Dis- 1 
wieder zu ergänzen. | "Dis- 
Görfig, 4. Juni. [OetreivemartisBeriht pon Maz Steini) eussionen ein. Seiner Zeit werden die unwahren Be- er 
Wetter: ſchön. Temperatur: beiß. Der 1251 Markt reibte ſic dem vor- Schuldigungen und Verdrehungen des wahren Sachver- 
berigen würdig an, es herrſchte dieſelbe Geſchäftsſtille und Laſtloſigkeit, wenn halts zurückgewiesen und das Urtel des hiesigen Kgl. 7 
Standpunkt verblieben und auswärtige Plätze kein Rendement geben. — Stadtgerichts in dieser Sache bekannt gemacht werden. 
Roggen ließ ſich trotz mäßiger Forderungen nur ſchwer unterbringen, das Breslau, den 6. Juni 1875. 880 
Geſchäft in 9 1 8 0 ee 1105 bie dor ae a e Di ’ * rbindun N 5 ia“ 1 0 
ärti en ſchon merklich aus, weil ihnen Be 
en nd n ene d 
Begehr. Daſſelbe iſt bei Gerſte in noch höherem Grade! „ E 
ten Märkten ward dieſelbe kaum noch gehandelt. Mit Hafer war der — 9 3 4 
Platt ſtart befahren, doch blieben Preiſe ziemlich unverändert und fand das rrun en u vermeid en + . 
e r mann nk in 
= pr. Wspl. von 2000 Pfd. Netto 674887585 4 Thlr. bweizen rik 
N de I, , e br Bg g 20 36 daß Sa „H. Ohagen Sargfab 3 
va MG e ah Bert pt KM us, en Johann Bensch senior, 
a ” ll . 3 Ri 
285 e bees = u rg iſt nicht id Sn brüde Nr. 8 2: t Zeit 1 
„ Bresl 7. i, 9% Ubr Vorm. Die Stimmung am beutigen it u entiſch und ſteht in keiner Verbindung mit dem ſeit kurler Zeit 
Markte nn ae AR tollen, bel ſchwächetem Angebot und unber⸗ a Sarggeſchäft, welches feit dem 26. Mai c. a E 
er. * 


änderten Preiſen. 5 

Weizen, in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 15,90 
bis 16,70 — 19 Mark, gelber 14,80 —15,40— 17,70 Mart, feinſte Sorte über 
Notiz bezablt. 

oggen, ſeine 

14,20 bis 15,50. Mart, feinſte Sorte über 9 0 lt. . 

Gerſte wenig verändert, per 100 Kilogr. 11,50—13 Mark, weiße 13,20 
bis 14,20 Mark. 4 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,60—14,30—16,10 Mart, 


feinſter über Notiz. 
ais vernachläſſigt, 


Qualitäten leicht verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 13,40 bis 
ti} bezablt 


zu verſehen. 


1. n 8 
ig beachtet, per ilogr. 17— 8 
Erbſen wenig beach 8 100 Kiloge: 21—21,75—2,50 Mart 
mt verkäuflich, pr. 100 Kilogr. gelbe 16—17 Mark, blaue 
ark. 


Widen wenig offerirt, per 100 Kilogr. 19—20—22 Mart. 


Delfaaten ſchwach zugeführt. 
Schlaglein leicht verkäuflich. 


Bohnen ohne Umſatz, 
Lupinen 


— 


er 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Sdlad dini. MT d SO 
Winterraps. 25 50 24 50 23 40 
Winterrübſen 25 — 24 4 23 60 
Sommerrübſen ++» 24 75 23 25 22 50 
Leindotte 3 75 22 25 21 75 


i „50 Kilogr. 8,20—8,40 Mark. 
Rapskuchen preishaltend, pr. Rilegt. 1111,40 Mart. 


Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. . 
Thymothee matter, pr. 50 Kilogr. 28—31,50—35 Mark. 


Kleeſamen ohne Umjab, rother pr. 50 Kilogr. 48 —52—55 Mark, — 


gerade kein dringendes Angebot, da die Preiſe auf ihrem niedrigſten 


Schuhbrücke 60 


Die Actien⸗Geſellſchaft für 


N Am Maſchinenmarkt vertreten. 


Haar- Ausverkauf. 


reisen ausverkauft. 
she 78, Eingang Altbüße 


hignons, Locken ꝛc. zu S 


Ich bemerke hiermit, daß mein Sargmagazin ſich nur in der alten Lage 
befindet und bitte, alle Aufträge an das alte H. Oha- 


gen'ſche Sargmagazin mit der genauen Adreſſe: Schubbrücke 60 1 


Johann Bensch senior, 


Sargfabrikant, Beſitzer der H. Ohagen'ſchen Sargfabrik, 


uhbrücke 60. 
Wa 
Ni 


n 
Neue Oder⸗Straße Nr. 1 
empfiehl ar bean .. 
E u * 
geſchmackvo ge 


Sandſchneider, 


Breaks, Kutſchir⸗Phaetons, Americains c,, 
ſowie galz⸗ und halbgedeckte Wagen ze. in großer Aus 


billigſten Preiſen. 


egen Separation wird 


W̃᷑ 
große Lager von 3 


er, Coiffeurs, Ohlauer 


genbau in Jauer, 

ederlage in Breslau, 

Nemife 13 14, Centralbank für 
Landwirthſchaft und Handel, 


aus geſtatteten 


wahl zu 
(7528 


Maſchinenmarkt vertreten: 22 
2 Erſter Stand rechts am Eingange. 7 


öpfe 


1 


9 


Oa. i 
und 


1 ‘ 


12 


das 


Stadt-Theater. 
Montag, den 7. Juni. Viertes 
Gaſtſpiel des Balletmeiſters Herrn 
Robert Köller vom 9 
in Cöln. Zum letzten Male in 
dieſer Saiſon. Auf vielfaches Ver⸗ 


Wiener Eisen- Möbelfabrik. 


Stadt-Niederlage: Königsstrasse 1 (Passage). 
Fabrik u. Niederlage: Bahnhofstr. 22/24 (Locomotive). 
langen: „Ultimo.“ Luſtſpiel in 
5 Aufzügen von G. 


5 Elegante Garten- und Zimmer-Möbel. 

d e A 
vom Balletmeiſter Robert Köller. 1 7 * v 2 
no-Theater, Die beiten Nähmaſchinen 

en 2290 aller Syſteme 


montag Zum 5. M.: „Die Neife 
ie offerirt zu ſoliden Fabrikpreiſen [7735] 


um die Erde in 80 Tagen.“ 
6 das Alteite Nahmaſchinen⸗ 
Geſchäft in Schleſien 


Täglich geöffnet. [7421] 


Circus National 


unter der Leitung L. Dubsky 


im Wintergarten. 


Heute, Montag, den 7. Juni 1875, 
Abends 8 Uhr, 


Große 
brillante Vorſtellung 


in der böberen Reitkunſt, Gyn 
naſtik, Pferdedreſſur, Pantomine 
und Ballet. Zur Bevuemlichkeit 
des Publikums ſind auch Billets 
bei Herrn Kaufm. Rud. Kemm⸗ 
ler, Friedrich⸗Wilhelmſtr. Nr. 
2a, 17 haben. 5884 
Alles Nähere beſagen die An⸗ 
ſchlagezettel. 
Die Direction. 


Voter sClabſiſfmen 
in Roſenthal. 


Morgen Dinstag [5882] 
Großes Garten⸗ 
und BVock⸗Feſt 


nach Münchener Art. ? 
Das Nähere in den morgigen Zei⸗ 
tungen und Anſchlagzetteln. 


in Breslau, Alte Taſchenſtraße 3. 


Breslauer Maschinenmarkt 
am 8. 9. und 10. Juni. 


Am bevorstehenden Maschinenmarkte werde ich nachstehend auf- 
geführte Maschinen ausstellen und bitte Reflectanten um Besichtigung, 
nümlich: [7525] 


Marshall’s Locomobilen von drei bis an 16 Pferdekraft, 


in allen Grössen und vorzüglicher Construction. 


Marshalls 1 2pferdige Gruben-Förder-Lo- 


comobile mit Seiltrommeln, Umsteuerung, Bremse ete., 


Marshall's verbesserte Dampf -Dreschma- 


schinen von 42 bis zu 60 Zoll Trommelbreite, mit voll- 
ständiger Reinigung und Sortirung. Diese Maschinen erhielten 
den Ersten Preis bei den letzten grossen Prüfungen der 
Königlich englischen Ackerbau-Gesellschaft. 


Marshall’s Dampfdreschmaschinen mi ihrem 


neuesten patentirten Selbsteinleger, sowie ihrem neuen, an der 
Dreschmaschlne befestigten Strohelevator. 


Marshall’s Strohelevator ga Schobersetzer. 
Marshall’s vertieale Dampfmaschine und 
Mahlmühle. 


In⸗ und ausländ. Biere. 
— Vw’ — nn 


7 1 un ö J 

F 
45 Hotel 2 besserungen. Die b 

E b Buckeye Getreidemähmaschine von Adriance Platt 
1 „Nova 3 E Co. wurde von der Commission des Breslauer r l 
Grins Baunbr. l. & kargen e Bl, zn vn, Gesöiben Veranstaltet, Can 
= Restaurant, u bezeichnet. 5 
„ Hotel g Samuelsons Omnium Royal Getreidemäh- 
Weinhandlung. | maschine, sehr verbessert. 


Smyth & Sons Drillmaschinen verschiedenen 


rössen, sowie Rüben- und Düngerdrill und Düngerstreuer. 


G 
Liebich's Ktablissement. Maynard's Dampisiedemaschine, ae in versin- 


BER dung mit der Dampfdreschmaschine Stroh so schnell schneidet 
al ob als die Dampfäreschmaschine ausdrischt. 

15 ug ron 5 15 8 1 ſchenkt Sowie Heuwender, Nachrechen, Pferdehacken, Getreidesortirmaschinen, 
ſchlöͤßchen) as 1% Sgr. geſchenkt. Siedemaschinen, Quetsch- und Schrootmühlen, Oelkuchen- 


Hotel Lohengrin brecher, Rüben- und Kartoffelmusmaschinen, Göpel etc. aus 
7 


5 83 den besten englischen Fabriken. 
63a Nieolai 5 Morltzat 
Neue tie Sin gan 17470) H. Humbert, Line „erina« Breslau. 


Gute Betten — billige Preiſe. TTPPPCPTPTTTTTTCTCCTCCTCTCT(TVTGTCVCTGCTCVTTVTVTTTTTTTTTTTWTTW eTERe eT 
Oscar Kattge. | C. Lehmann & Comp., 
ac —ů Neumarkt Nr. 18, 5879] 
Liebichs-Höhe. beehren ſich hiermit anzuzeigen, daß fie den diesjährigen 
pe Ban Maſchinenmarkt wieder mit einer Auswahl Hilfsmaſchinen 
Gemengte Spelse. zur Eiſenbearbeitung, wie: 
— 2 Bohrmaſchinen, Neifenbiegmaſchinen, 
Geſchlechtskrankheiten, Lochmaſchinen, Blechſcheeren, Drehbänken 
Syphilis, weißen Fluß, Haut⸗ verſchiedener Größe, 
ausſchl. und Flechten heilt ohne beziehen werden, zu deren Beſichtigung ergebenſt einladen. 


Queckſilber gründlich und in r 
et Den Herren Landwirthen 


kürzeſter 3 [7411]: 
die ergebene Anzeige, daß ich die General⸗Vertretung der 


uswärtige brieflich. 
patentirten Pferdeſchoner 


Reingehaltene Weine. 


Albrechtsſtraße 38. 
A. Feldtau, 
Wagenfabrik in Freiburg i. Schl., 
für Schleſien und die Lauſitz übernommen habe. 
9 
ebenſt anzuzeigen, daß während des 0. Dullim 
Langwielhſchaftlchen Mafhinenmartis It 9 
in Breslau am Eingange vor der [7768] Breslau, Friedrichsſtraße Nr. 40. 
in Woll⸗Atlas, Thybet, Pur⸗ 
als 52535 8 4-5 Thl 612] 
Be: 1 Hornsby’s Patent⸗Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen 
mit Einlegeapparat, Kleereibevorrichtung, 
Champion von Warder Mitchel zweiräderige, unbedingt 


ekrönt mit der Verdienſt⸗Medaille der 
neuen Börſe eine Auswahl feiner 
Friedlaender’s Maſchinen⸗Geſchäft, 
in größter Auswahl bei 17721 
chine, 


Dr. August Loewenstein, 
von Fehrmann 
iener Weltausſtellung, beehrt ſich 
den hoben Herrſchaften biermit er⸗ 
Equipagen zum Verkauf ausgeſtellt ſind. 
2 Steppdecken Zu | 
n 
1 Salvatorplaß Nr. 3, 1. Etage, Breslau, 
offerirt unter jeder Garantie [7 
L. H. Krotoschiner 
a Ar. 10 Schmiederütke Mr. 10. verlaßbare Getreide- und Grasmähemaſt 


Verkauf. 


In einer Stadt Schleſiens mit 
44,000 Einwohnern iſt ein Gold⸗, 
Silber: und Alfenide⸗Waaren⸗Geſchäft 
krankheitshalber äußerſt preiswerih zu 
verkaufen. — Sicherſte und dete 
Kundſchaft. — Einrichtung elegant. — 
Miethe preiswerth. — Adreſſen unter 
H. F. E. Nr. 2800 befördert die 
Annoncen-Erpedition von Rudolf 
Moſſe in Görlitz. [7640] 


Hornsby’s Spring-Balance:Getreidemäher, leicht, ver- 


aßbar, 
dito Grasmähemaſchinen, Ä 
Neue Ceres von Bradley vorzügliche leichteſte Getreide · 
mähemaſchine mit den neuen 1875. Verbeſſerungen, 
Amerikaniſche Pferderechen von Wheeler Me ick, 
Engliſche Heuwender, Pferderechen, Hunts Kleereiber, 
Göpel ⸗Dreſchmaſchinen, Brennereianlagen und ſonſtige 
landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Gedämpftes Knochenmehl, a 2˙J Thlr. per Gilt, „' 


bei Entnahme von mindeſtens 200 Centnern unter Garantie reinen Knochenmehls und eines 
3% pCt. Stidftoff und 21 bis 23 pCt. Phosphorſäure. Zahlung nach Uebereinkommen. 


M. Bloch, 


3 
Gehalts, von bete 


Tauenzienplatz II. 


Maschinenmarkt 


1875. 


Zu Folge der vielseitig eingegangenen Anfragen bringe 


L. Nippert, Mechaniker wir hiermit zur allgemeinen Kenntniss, dass eine 


I2nierdekräftige 


ı Patent halb fixe 
‚Dampfmaschine 


auf dem Ausstellungsplatze in Betrieb sein wird, 


[7695] 


Maschinenfabrik 


Robey & Comp., 


Reparaturwerkstatt Verlängerte Siebenhufenerstr. 
halten jederzeit Lager 


von 


Locomobilen, Dreschmaschinen, Elevatoren, 
Drillmaschinen, Pferderechen etc. etc. 


Eine gebrauchte 8pferdige Locomobile |; ; 


mit 5 Fuss Dampfdreschmaschine, 


eventuell Locomobile allein, 


eine gebrauchte IOpferdige Locomobile 
mit 5 Fuss Dampfdreschmaschine, 


alle Maschinen in bester Ordnung, Locomobilen mit neuem Druck- 


obenprattest von 8 Atmosphären, billigst zu verkaufen durch 


Friedländers Maschinen- 


[7613] 
u. Commissions-Geschäft, 


Breslau, Salvatorplatz 3/4. 


Comptoir für Baubedarf A. Tschirner, Gips;, 
Kunſtſtein⸗ und Cementwaaren⸗Fabrik, wird auf dem 


diesjährigen Maſchinenmarkt ausſtellen: 


15840 


Pferde⸗ und Viehkrippen 


aus Cement, härter und billiger als Sandſtein. 


Flurplatten 


mit glatter oder rauher Oberfläche in den verſchiedenſten Farben. 


Figuren und Fontainen, 


Traillen, Abdeckplatten in reicher Auswahl. 


Schleſ. franz. Nauhkarden, 


ein ſortirt, 


7740 


Ia. 36—48 Linien, 


IIa. 24— 36 


* 


IIIa. 12—24 


offerirt zu ſoliden Preiſen 


C. A. Hildebrandt, Blücherplatz 11. 


Mein neuerbautes zwei⸗ 
ſtöciges maſſives Haus 
0 15 nebſt Wagenremiſe und 
Schuppen, in der Nähe der 

epangeliſchen Kirche be: 
legen, will ich unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen verkaufen. 2487 

Reelle Selbſtkäufer wollen ſich direct 
an mich wenden. 

Friedrich Schölzel, Sattlermeiſter, 
Mittel⸗Peterswaldau b. Reichenbach. 


Die geehrten Beſteller auf meine 
n 7412 


echte 5 5 [ ] 

- € 
Cuba⸗Cigarren vr ie 
in Original⸗Baſtpacketen zu 250 Stück, 
a Mille 20 Thlr., benachrichtige ich 
ergebenſt, daß alle im Rückſtande ge⸗ 
bliebenen N jept zum Verſandt 
kommen, da die längſt erwartete Sen⸗ 
dung endlich angekommen iſt. Zu⸗ 
gleich empfehle ich aus einem Gelegen⸗ 
heitskauf 


avanna⸗Cigarren 


Homöop. Apotheke. 


Alle homöopathischen Medica- 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, 
sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stets vorräthig bei 


Edmund Niche, 


Apotheke in d. Schweidnitzerstrasse 
zu Breslau, [7764] 


Allen an ſtarkem oder übelriechen⸗ 
dem 2 Leidenden wird das 
uß⸗Streupulver 
beſtens empfohlen. Beſondere Wohl⸗ 
that erweiſt es allen Fußleidenden, 
Soldaten ꝛc. In Packeten à 1, 2 und 
3 Mark in der 765 
Mohren⸗Apotheke 
in Frankenſtein in Schleſien. 
Niederlage in Breslau in der 
Kronen » Apotheke, Neue⸗Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 3. 


Neue 
Matjes-Heringe 


vorzügl. Qualität ofßferiren 
Meyer & IIIm er, 
vorm, Keltseh, [7769] 
Kupferschmiedestrasse 25. 


4 | mont’iche 


Eichene Grabkreuze, [5756 
Ir. 20 Sgr., eiſerne Grabkreuz 
4 Thlr. 15 GR je mit Pan 
platte und Schrift. Carl Stah 
Kloſterſtr. 1 am Stadtgraben, Glas“ 
Porzellan⸗ u. Spielwaaren⸗Handlung 
— —— ͤ— 


L Beine Waare. 7 


© Natursaft & 50 Ko. 54 Mark, 2 
bei Mehrentnahme 51 Mk. 

2 Syrup à 50 Ko. 66 Mark, | 
& bei Mehrentnahme 60 Mk. ; | 


Apotheke 
Tarnowitz. 


Ein tüchtiger 
oldarbeiter⸗Gehilſe, 


welcher zugleich jede vorkommende 
Reparatur auszuführen im Stande ift, 
und auch graviren kann, findet eine 
dauernde, gute und ſelbſtſtändige 
Stellung bei [2421] | 


Emil Scholz, 
Uhren-, Gold: u. Silberwaarengeſchäft 
in A 
Gute Zeugniſſe und Empfehlungen 
ſind erforderlich. 
Ein verheiratheter herrſchaft⸗ 
2425] 


licher [242 


Kutſcher, 
welcher das Fahren und die 
Wartung der Pferde ordentlich 
erlernt hat und darüber, ſowie 
über ſeine Zuverläſſigkeit ge⸗ 
nügende Zeugniſſe beſitzt, wird 
zum 1. Juli c. hier verlangt, 
und haben geeignete Bewerber 
ihre Meldungen nebſt Atteſten 
an das gräflich von Ferne 
entamt in Schlawa 
einzuſenden. Meldungen ohne 
Atteſte bleiben unberückſichtigt 


In einem großen Orte Oberſchleſiens, 
induſtriereichſte Gruben⸗ u. Hütten⸗ 
gegend und Knotenpunkt mehrerer 


65] Bahnen iſt ein großer Laden zu 


jedem Geſchaft ſich eignend mit ges 
räumiger 1 und Lagerkellern 
vom 1. Juli d. J. ab, zu vermiethen. 
Gefl. fr. Offerten d. Brieft. d. Bresl. 
Ztg. sub M. R. X. 98. 2482 


In Reichenbach i. Schl. 


iſt Ring 35 die 1. Et. von 3 Piecen, 
vorzügl. geeignet als Geſchäftslocal p. 
2. October d. J. zu vermiethen. Näb- 
daſelbſt bei 14721 
E. H. Vollkammer. 


Verantwortlicher Redacteur: 
Dr. Stein. 


N MWeidenftr. | miffion bei Emil S . 5 . 
A. Gonschior, 9 57 ei Emil Schumann, 5 Druck von Graß, Barth und Comp 


(W. Friedrich) in Breslau. 


